
Besprecinmégen
Robbe-CGrillet, Alaıin Die Niederlage leht schon als Kind die Schrecken der

VO Reichenfels. (199 5.) München nationalsozialıstischenVerfolgung. Es glückt
1960, Hanser. 1290 der Familie, nach Frankreıch entkom-

Stoff un Thema des Buches SIN denkbar men. ber uch dorthin gelangen dıe Ver-
einfach: Die Empfindungen eines Soldaten folger. Ernie stellt sıch ihnen freiwillig un
nach einer den Krıeg entscheidenden stirbt iın der Gaskammer VO.  - Auschwitrz.

NI Kameraden in einen Nachbarort TIN-
Schlacht Er soll die Papıiere eines gefalle-

art iın den tiefen Sınn des Leidens eINZU-
Fern allen Rachegelüsten weiß Schwarz-

SCH, bevor die Feinde einziehen, stirbt ber dringen, das seine Krlösung schlıelßlich in
einer Verwundung, bevor den Auf- ott findet. Der Christ wıird daran denken,

irag ausführen konnte. Für den ert. ist S  WIeE furchtbar doch das Blut, das das ehe-
das uch eın Formexperiment: Die Men- malige auserwählte olk au sıch herabh-
schen treten völlig zurück. Was Fragen rief, gesühnt werden MU: Wehe denen,

die sıch dem olk ın Haß un Unge-gestellt, Antwort gegeben wird, ist voöl-
lıg nebensächlich. Die Dınge stehen in der rechtigkeıt vergreiıfen! Segen ber denen,
Mitte Der ert. der uch dıe Miıtspielen- die die ast aut S1IC nehmen, VOLr ott Lra-
den beschreiben Haus, Straße us mıiıt CNn und damıt einmal jene Gnade herab-
einer ußersten Ausführlichkeıt und 72 rufen, durch diıe Israel seinen Herrn WIEe-
nau1igkeıt, daß IMNa  - sofort tiwa die derfindet! Der Hauptteıl des omans ist
Bühnenangaben des naturalistischen hea- uch VOo  m einer heute ungewohnten künst-
ters erinnert wıird Dieselbe Ortlichkeıt, lerischen Schönheıit. och verblaist jede
Wirtshaus, W ohnzımmer, das Schneetrel- ästhetische Würdigung VOL dem Ernst, der
ben, der Krankensaal eiINeEs Hılfslazaretts Furchtbarkeıt, ber uch dem Irost, den
werden zweımal und dreimal fast mıt den- das Kıngen Ul  = ott dem Menschen schenkt.
selben Worten geschildert. Zufällige Asso- Becherziatıonen lösen dıe Erinnerungen un dıe
Berichte AaUS; VO  — einem ıld springt der Cesbron, (G(iılbert: Kıs 15 später als du
Gedanke ZU andern. Dennoch haben WIT denkst. (329 S Heidelberg 1960, Drei

Brücken-Verlag. 14,50kaum eine lückenlose Berichterstattung.
Der Leser ergänzt ber leicht das Dazwı- Die FKFrau eines kinderlosen, S1C. sehr lie-
schenliegende. Diese Dingbeschreibung ıll benden LEhepaares möchte gern eın ınd
weder die 1NUr objektive Schilderung, W1€e adoptieren. Der Mannn ll erst, als I

der Naturalısmus S1€e lıebte, noch die sub- fährt, da{fß seine Frau VOoO Krebs befallen
jektive Färbung psychoanalytischer Art, ist. Jetzt wiıll S16 nıcht. Der Roman schil-
wWwW1€e iwa dıe moderne Malereı S16 anstrebt, dert NUN, psychologisch ın dıe etzten T1ıe-

fen führend, dıe Wiırkung der Krankheıtsondern dıe den Dingen objektiv innewoh-
nende ämonie (der französısche Tıtel des autf die beiden Ehegatten. Sıe glaubt 1T’T1-
Komans heilit Im Labyrinth). Das Expe- gerweise, ihr Mann sel iın untreu SCWESCH,
rıment ist miıßglückt. Die Menschenwelt und nımmt ıne übermäßıge Dosıs Schlaf-
bleibt, obwohl S1€ durch dıese NEUC Dar- mıttel. Jean ber reitet s16e., wird aber Spä-
stellungsweise offenbar TST recht ZUC Gel: TEE, da Augenzeuge ıhrer unmenschlhı-
Lung Ikommen sollte, schattenhaftt. Die ST 0- chen Schmerzen 1ST, übermannt, ihr Leiden
teske Grille des Verf.s wırd ZUC Geduld- abzukürzen. Er klagt sıch, da Se1InN GewI1ls-

SC I1 ıhm keine uhe Jälst, des Mordes aprobe und einer völligen Enttäuschung
des Lesers, der vergebens nach einem Sınn wird ber freigesprochen. Unter dem Kın-
des Ganzen Iragt. Immerhin Ikann der flulß eines jungen Geıistlichen, des Bruders
VWiılle, dıe Subjektivıtät und das Relatıv- seiner Frau, weiht NU. seıne Freizeit der
psychologische überwinden, mıt anderen Pflege der Unheıilbaren, wobel ıhm der
Erscheinungen der Gegenwartsdichtung da- Junge begegnet, den seine Krau adoptie-
hın gedeutet werden, da{iß I1a  —_ nach einer IN  en wollte und den nach ihrem Tod VCI«=-

Becher gebens gesucht hatte Er kann ıhm ZWAareueEN unst sfcrebt. dıe etzten Lebensstunden nıcht erleichtern,
ber für ı3: beten. Der Wert des BuchesSchwarz-Bart, Andre Der Letzte der

Gerechten (399 S Frankfurt 19060, liıegt in der folgerichtigen Darstellung der
Kischer. 16,60 psychologischen Entwicklung der handeln-

Eine jüdısche Überlieferung besagt, daß den un leidenden Personen un: auch der
die Welt aut Gerechten ruhe, die das mörderischen Krankheıt. ean überprüft mıt
Leiden der Welt In ıhr Herz aufnehmen radıiıkaler Aufrichtigkeit se1ın Iun und Den-
und überwinden. Einer dieser Gerech- ken ‚„„Jeder MuUu. gleichzelitig Se1iIN Teil VO

ten entstamm einer Familıe, dıe ın Polen Glanz un VOo  — der Traurigkeit der Welt
beheimatet ist und in der sıch dieser Op- aut S1C nehmen. ber angesichts des ersten
ferberuft weitererbt. ach einer kurzen verg1lst Gott, un angesichts des zweıten
Übersicht über ein zweihundertjähriges verflucht .. Y Schließlich ber
Schicksal erzählt der Dichter das Leben des verhıilft ihm der selbstlose Dienst AIl den
jugendlichen Ernie Levy, dessen To13- Kranken ZUr etzten Ergebung in den W ıl-
eltern nach Deutschland fliehen. Hıier — len (Gsottes. Becher
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